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Einladung zur Jahresausstellung

Künstlerhof-Schau

DONNERSTAG, 14. OKTOBER 2021
BEGINN: 19.30 UHR
ORT: HOFGALERIE, STEIERMARKHOF
EKKEHARD-HAUER-STRASSE 33, 8052 GRAZ

Die Ausstellung ist von 15. Oktober bis 
25. November 2021 zu sehen.

Eröffnung:
JOHANN BAUMGARTNER
[Kulturreferent Steiermarkhof]

GÜNTER RIEGLER
[Kulturstadtrat]

RICHARD KRIESCHE
[Kurator, Kunst- und Medientheoretiker]

Ensemble des
Johann-Joseph-Fux Konservatoriums

Wir empfehlen eine klimafreundliche Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Buslinie 33 (Haltestelle „Steiermarkhof“), 
Buslinie 31, 62, 65, 66 (Haltestelle „Peter Roseggerstraße“). Überdachte Fahrradabstellplätze, E-Tankstelle und 
Gästeparkplätze (kostenpflichtig) stehen zur Verfügung. Mit der Teilnahme an der Veranstaltung stimmen Sie der Anfertigung 
von Fotos, Ton- und Filmaufnahmen sowie deren Veröffentlichung zu.

Die Veranstaltung findet nach den aktuellen COVID-19 Richtlinien statt. 
Sicherheitshinweis: Begrenzte Teilnehmer:innenanzahl, Teilnahme nur mit 
Voranmeldung möglich.

Anmeldung: www.steiermarkhof.at/kurse/veranstaltungen

RICHARD KRIESCHE
Kurator der Jahresausstellung
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Berufsvereinigung der Bildenden 
Künstler:innen Österreichs,
LV Steiermark

1912 konstituierte sich im Wiener 
Künstlerhaus die Berufsvereinigung als 
Zentralverband der Bildenden Künstler 
Österreichs. 1950 wurde die alte Berufs-
vereinigung in Landesverbände unterteilt 
und der Zentralverband der Berufsverei-
nigung (BVZ) gegründet. Die BVBK för-
dert Kunstprojekte, Kulturaustausch, die 
von Mitgliedern initiiert werden oder in 
denen Mitglieder mitwirken, versucht 
Ausstellungsmöglichkeiten im In – und 
Ausland zu generieren, um die Arbeit 
der Mitglieder bekannt zu machen. Die 
BVBK veranstaltet im Jahr fünf Gemein-
schaftsausstellungen, einschließlich ei-
ner Jugendausstellung, begleitend dazu 
werden Kleinkataloge produziert. Es gibt 
vierteljährlich ein Jour fixe und BVBK-
News, um den Informationsfluss und 
die Transparenz der Arbeit der BVBK zu 
gewährleisten. 2020 zählte die BVBK 130 
Mitglieder, die auf den Gebieten Malerei, 
Grafik, Fotografie, Bildhauerei, Digital-
kunst und Installation arbeiten. Seit 2014 
ist Armin W. Nimra-Ruckerbauer Präsi-
dent der BVBK Steiermark.

Präsident Armin W.
Nimra-RuckerbauerM
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Künstlerbund Graz

Der im Jahre 1925 ins Leben gerufene 
Künstlerbund Graz bildet mit seinen Per-
sönlichkeiten und Aktivitäten ein wichti-
ges Element der kulturellen Identität des 
Landes sowie eine kulturschöpferische 
und kunstsinnige Institution, der es stets 
ein Anliegen ist, eine möglichst breite 
Streuung im stilistischen und techni-
schen Bereich und somit eine Offenheit 
zu allen Kunstrichtungen zu halten. Der 
Künstlerbund verschafft seinen Mitglie-
dern ideale Möglichkeiten, sich in Graz 
und darüber hinaus zu präsentieren. Viele 
Künstler:innen, die Graz verließen, um im 
Ausland zu arbeiten, blieben dem Künst-
lerbund treu und bildeten so ein weitge-
spanntes Netzwerk, von welchem auch 
ihre Kolleginnen und Kollegen profitieren. 
Bedeutende Künstlerpersönlichkeiten 
wie Norbertine Bresslern-Roth, Leo Fel-
linger, Fred Hartig oder Werner Augus-
tiner sind aus der Geschichte der steiri-
schen Moderne nicht wegzudenken.

Präsident
Harald MauerlechnerM
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Steiermärkischer
Kunstverein Werkbund

Der Steiermärkische Kunstverein Werkbund (StKVWB) 
ist einer der ältesten Kunstvereine Steiermarks. Seine 
Geschichte geht bis zu Erzherzog Johann zurück. 
Gegründet wurde der Verein 1865. Auch zahlreiche 
andere Künstler:innenvereinigungen sind auf den 
Kunstverein Werkbund zurückzuführen. Franz von 
Meran war der erste Präsident des Steiermärkischen 
Kunstvereins. Ihm folgten weitere bedeutende 
Persönlichkeiten, darunter der Grazer Bürgermeister 
Dr. Moritz Ritter von Schreiner und ab 1900 der 
Archäologe August Franz Christian Wilhelm Gurlitt 
(1844–1905). Prof. Gurlitt förderte die Hinwendung zu 
modernen Strömungen in der Kunst und engagierte sich 
als wesentlicher Förderer der Grazer zeitgenössischen 
Kunst erfolgreich dafür, den namhaften deutschen 
Künstler Paul Schad-Rossa nach Graz zu holen, um die 
Moderne Kunst in der Steiermark zu etablieren. Der 
Steiermärkische Kunstverein Werkbund ist einer der 
Gründervereine des Künstlerhauses. Somit hat der 
Kunstverein in Zusammenarbeit mit Minister DDDr. 
Udo Illig wesentlich zur lokalen Kunstbewegung 
in Graz beigetragen. Unter der Präsidentschaft 
von Dir.-Rat Curt Schnecker (ab 1999) öffnete sich 
der Werkbund auch den Sparten der Objekt- und 
Materialkunst, der Keramik, Tapisserie, Glaskunst 
sowie der künstlerischen Fotografie und Musik.

2020 übernahm
Bernd F. Holasek
die Präsidentschaft
von Curt Schnecker.H
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Sezession Graz

Die Sezession Graz ist die letzte Grün-
dung innerhalb jener künstlerischen Be-
wegung, die man im mittleren Europa 
„sezessionistisch“ nennt. Sie wurde 
1923 von dem damals schon namhaften 
Maler Wilhelm Thöny sowie von den Ma-
lern Fritz Silberbauer und Alfred Wicken-
burg gegründet. Ausschlaggebend für die 
Gründung in Graz war die zeitnahe Kunst, 
die dem Lebensgefühl der damaligen Ge-
neration entsprach. Von Anfang an wa-
ren internationale Künstler:innen bei den 
Ausstellungen vertreten. Die Vielfalt der 
Ausdrucksformen zeigt die Spannweite 
der künstlerischen Möglichkeiten in ei-
nem Kunstverein. Nicht die künstlerische 
Gleichheit soll im Vordergrund stehen – 
die Verschiedenartigkeit der einzelnen 
Künstler:innenindividualitäten ist interes-
sant und anziehend und bildet durch die 
Qualität eine Einheit.

Präsidentin
Helga HudinA
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Vereinigung bildender
Künstler Steiermark

In der Vereinigung bildender Künstler Stei-
ermark haben sich 1899 Künstler:innen 
zusammengeschlossen, um ihre Kunst 
unabhängig präsentieren zu können. Vie-
le namhafte Künstler:innen wie Thöny, 
Zoff, Ambrosi, Marie Egner etc. haben als 
Mitglieder und Gäste in den Ausstellun-
gen der VBK ihre Werke gezeigt und das 
steirische Kunstleben nachhaltig geprägt. 
Die VBK arbeitete gemeinsam mit ihren 
Schwestervereinen schon seit 1909 inten-
siv an der Errichtung eines eigenen Künst-
lerhauses, das schließlich 1952, nach 
zahlreichen Rückschlägen, eröffnet wur-
de. Bis zur Umwidmung und Umbenen-
nung 2021 ist das Grazer Künstlerhaus die 
Heimat der VBK gewesen. Künstlerisch 
konzentriert sich die VBK auf die Kernseg-
mente Malerei und Bildhauerei. So ist die 
VBK eine Heimat für Künstler:innen die 
fernab des Zeitgeistes unbeirrt und mit 
großer Ernsthaftigkeit ihr Leben der Kunst 
widmen. Mit der Vielfalt der Künstlerper-
sönlichkeiten entstehen sehr individuelle 
Stilrichtungen, deren starke Ausprägung 
und zeitlose Qualität eine verbindende 
Klammer über die Mitglieder bildet.

Präsident
Gottfried Pengg-Auheim


